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rtotftanb.
Die §üridjer ITÏetjgcr roollen bic alte £iga gegen Verteuerung bcr£cbctts<

mittel" 511 neuem Seben errocefen, mie mir t|ören auf (Srunb folgeuber er=

fet;ütterttber ZTadjttdjtctt :

(Eine tiicfigc ÏÏÏetjgerfarnilte lebt fdjon feit einer IDodjc nur ron ben

fleifcboorräten itjres £abctts. Brob fonnte fte megen ber Ceuermig nidjt kottfen
uub Jleifdj mar nidjt 5U erfaufett, »eil bic £eute fein (Selb tjaben. (Sin etjc=

maliget 2tfrifareifettber Ijat fein ausgeftopftes Krofobtl gebraten nnb rerjctjrt.
3n Bern ljeiratete bie cïodjter bes lïïitlionârs Zt. Unter ifjren fjodj3citsge<

fdjettfen tjeben mir tjernor: eine ädjt römifdje Salamirourft, ein Kalbsbraten uub

ein pfunbfäfe. 3" fjungetborf gibt es Keine pferbe urtb Katjett metjr. (2ifja!)

Celepfyongefpräcb,.
"3öir{ % (nadjbem er attgeläntet nnb 21ntroort erljalten): IDeiter fo guet

fi unb mer 3tr>öi Dotje (Emmetfjalerroürftlt fdjicfe, i tja ttes Stücf met;."

itntroort: IDas mas fotti, ihr trttmpieret edj benf "

iöitl : IM, net, jmöt Do^e, aber fofort I"

jiltttntort: (Es ifdj mer leib, ibr fit benf falfdj oerbunbc; ber Bttebesrat
Dettcber ifdj am Selcpbon."

^ran30ftfdj=ï)eui(dj.
Don Sdjnepfen uttb Burguttberroein
Stammt häufig tjer bas gipperlein.
Das tlröpftein giegt man obenein,

Unb unten mclbet ftdj bie pein.
3udjfjciga, fjeiga, (jopfafa,
So etroas fjeigt de haute en bas.

IDenn einer auf ber Sdjlittfdjufjbafjn
5tdj roill bem fdjönften Utäbdjen natjn,
Sdjon fpürt er ihre £ippen betjj,

Urplöglidj liegt er auf bem <£is.

3udjfjciga. fjeiga, tjopfafa,
So etroas tjeifjt de liante en bas.

IDenn einer träumt, er fei (Tenor,

Unb fitigt als lester Hîann im dfjor,
Statt Kebljutjtt cine Ba^cnroutft,
Statt Seft löfcht fabes Bier beu Dürft.
3udjfjeiga, fjeiga, jopfafa,
So etroas tjeißt de haute en lias.

(Erft rooljut' ber fjerr ffolj im pakrfi
Da tjat bas Unglücf itjn erfaßt
fjerunter mufj er non ber fjölj,
Unb roirb im eignen fjaus Portier.
3ndjtjeiga, beifja, hopfafa,
So etroas heifjt de baute eu lias.

tn Karbinalspunft
,Sie : 1, ¦ ¦ ¦ 21Ifo fdjon roieber in biefen Raben" ; aber hoffentlich,

fömmft bn ßeitig beim?!*
(fr: Das Raun idj nun nidjt beftimmt rterfpredjett, mein Sdjatj ."
.Sic: Dann roerbe idj roieber mal nidjt fdjlafcu fönnen ..."
<£r: Sei ofjnc Sorge, bu roirft febr rooljl fdjlafett können roir tjaben

mänttTtdje Sebiettung!"

Der Kräder, ber ift fäuerftdj,
fjirnfufel, ber ift bäuerlich,.
<Es Wirft bie Seefenfjautenolec
(Entalfofjolten Rebentljee.

Der IDeife aber in glücfltdjen Stuttben
fjat immer nodj fein (Tröpflein gefunbett.

Unglaublid).
SlJeiftCï (fetjr jorntg) : . Donncrroettcr, fjaft bu benn fein Hugenmag !"

i;eljrjnnae (in groger 21ngft): Dodj, ich roeiß id; td; tjab's
momentan nur x> erlegt!"

nttäufdning.
/tuttbe: (Sebctt Sie mir ein halbes DuÇenb IDccflciu."
Die £abenmamfetl, eine rerblüljte Jungfer, oerparft biefetten.
/»ttnbe (bejatjlenb): Sie fefjen immer fo appetitlidj aus -

an bei g ett!"
gfrÖttleitt: Udj, Sic Sdjmcid;ferl ."
/tuttbe: 3a/ irf? meine bie IDccfleitt."

reut 3um

Jßnefkcftcn îier Ueöaktton.
Stud. jur. i. Z. ,,.§eil alten joutalen

Äöpfen!" ruft ber alte ^fjilofoph, Sttljer,
Met! atlXen, bte burdj fdjershafte Sdjriften
bic SRunterfeit ces ©eifteë oermeljren unb
ntifjren, ober fie als fdjmerjftillenbs Slfjuet
älnbern barreirfjen unb bie ©tunben beS
Unmuteâ oerfürjen. ©0 nerädjtltd) bem
1>ljiIofopfjen ber nad) SBofjlluft ledjjenbe
©djroarm ber Skcdjanten ttnb (Jaunen tft,
bie alte glüffe in SBetn unb jeben Saum in
einen SßenuStempel öermanbetn mödjten, fo
fdjütibar fini tt)m jene nüdjternen Sadjer,
bte il)it nud) itt einem öoen §ain auf bie
©pur (djetjenber Sîajaben füfjren." ©0
©1113er; unö iljr jungen ^fjilojopbeit unb
auSgetrotfneten Corpora juris fajämt eud)
nid)t non grwoRtêâ jti fprecfjih V H. A.
i. K. Sdjönen Sanf. SaS ftimmt uollftäm
big. J. S. SBir roiffen auS juoerläjfigfter

3k Duette, bag im g-alle einer fdjroetäerifdjen
militürifdjen Sülfeteiftung füt bie ©riedten ber SunbeStat fofort bie liiannfnjaften
beS KfjeintalS aufgeboten hätte, roeit ftd) biefe ja geroofjnt ftttD, Surfen
(giftig?) ju oerfpeifen. L. M. i. P. SJtan madjt roieber ben SSerfucb, eine in=
ternatioitale ©ptadte" einjitfühten, biesmal »on ruffifd) ©robno auS. Mtinje alter
Sftnber toirb angenommen." Sei biefer auSftd)tSlo}en ©ad)e ttjun roir nicfjt mit.
SBenn einmal jeber (rrbenbürger alle jetzigen ©prad)en tann, roirb fidj bie inter=
nationale" non fel6ft tjerauäfdjäten. Saä ift ber etttjig ridjtigtt Sßeg unb roir roar=
tihi berroeil. J. S. i. S. Sanf, nibe oben. 0. T. i. A. Söit roiffen es roohl,
roenn bie ©rofjen bort 5ßläne förbent, fo finb eS gerobljutid) öe^fa^^läne.
H. H. i. M. öübfdje 21breffe: 2(n baS ptfdjeplidje SStebtariab äBoiäbaig" (ffiürjburg).

Anonymus. Sie betr. 3eitung fam uns nie ;u ®efid)t. ©enben ©te unS bie=

felbe gefl. ein. i. S. SBir roanbten unS birett an ben ©ototfj. Slnj.'' um
Uebettaffung einiger guber feiner Sßirje. Solche Slöreffen finben, roenn man
im ^ed) ift, baë fjeigt man ©türf. E. L. i. S. SBirb roohl etroaS »erfd)nupfen
maggä aber nüttä E. H. i. B. Gielegentlidj btieflid). Tz. i. At. Pan fam^
meit nun Ijier für bie IjütfSietjüfftigen gviecbiidjen gämiXien. Soffentlicb flicBeu
iic Sabeu f eiebtteb. J. R. i. B. Heften Sanf, ober natürlich baâ Stipulent
tonnen mir nachher äuäeffen. S. i. W. Sani ,,'Ji. 3- tS- %" ?c- nnttbe
ber griedjifdje ©enernl l'iauromidjalio am redUen wiitterfcbeitfet" tietrounbet. ©olt
man fid) ba nod) über bte äUifeerffltge ber ®ried)en nnmbern, roenn fie non ©enes
raten 'mit ytnterfdjenteln" geführt roürben? Lucifer. (Srljalten. SBirb fuccef=
fioe etfdjetneii. înnt unb ©ruf; Apoll, ©ie tiiufd)en ftd): bie ©taatSangcfteuten
fttto geroöfjnltdj feine greunbe ber 3ßre^irett)ett. sESärunt? Sarum! N. N. Ser

'

^inbier nerfd)etbet mit bem Sdjroanj einer Su!) in ver yanb. 3lir ^adjatjmung
empfohlen. H. i. Berl. Sanf -unb ©rüg. 9SBa'8 fagen fie bort über räfeeSBare?

Peter. Soffen Sie fid) bie ©t. ©aller nur iljreä Xtamä freuen; fte haben ja
alle Urfadje. Otto. iUan fdjretbt ©ofrafeä ben aiusfpnid) 311: ,,3d) roill bie
SBeiberutngen nicbt gerabe oerläumben ; behüte, id) habe ntdjt gejagt, Daß fte böfe
feien aber es" gibt geräucherte, bie mir bod) lieber finb." X. Z. 3Jîange[g
^JtaÇ, mangels geit. Verschiedenen, ^noutjmes roirb utrfjt ücrüdtftojttdt.

Reithosen, solid und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4b)
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43 52 Täglich von 1127? Uhr

Ausgewählte Menus. Excellente Weine.
Bahnhof-Büffet

Eines der reizendst gelegenen j
Kurhotels der Gentraischweiz

mit Dépendance, Trinkhalle, 7 Jucharten Wald und Wiesland,

steht aus freier Hand zu verkaufen. Günstip-e

Bedingungen.
Kaufliebhaber belieben Anfragen unter Chiffre

K. N. No. 335 der Expedition des Gastwirt
Zürich. I einzureichen.

Hausverkauf
mit Restaurant nnd <inrtenwirtschaft

auch, geeignet für Pension- und Hôtelbetrieh, vom Eigentümer selbst aus
Gesundheitsrücksichten. Sehr fréquente romantische Lage,

unweit von Tram und 2 Hahnstationen der Stadt Zürich.
Paoht nient aui-gt*n<;h.l«SHpn,

Offerten unter Chiffre K. 340 an die Expedition des »Gastwirt« in
Zürich 1 erbeten. 403

Schönfels" looo Meter Ziig-ei*l>ei*g-
tt. Meer (Schwei*).

Lint'tknrort und höchst gelegenes Etablissement der Schweiz für
Hydrotherapie, Elektrotherapie, Moorbäder, Massage und schwedische
Heilgymnastik. Neu eingerichtetes Haus mit modernem Komfort und perfekten
sanitarischen Installationen. Prachtvolle Parkanlagen und köstliche alpine
Rundschau. Post, Telegraph und Telephon im Hause. Beständiger Kur
arzt. Auskunft und Prospekte gratis durch den Besitzer

A. Kammer.
Vor- und Nachsaison. Pension inklusive Zimmer von Fr. 6. an. I

Notstand.
Die Züricher Metzgcr wollen die alte Liga gegen Verteuerung dcr Lebensmittel"

zn nencm Leben erwecken, wic wir hören auf Grund folgcnder
erschütternder Nachrichten :

Line hiesige Metzgcrfamilie lebt schon seit einer Woche nur von dcn

Fleischvorräten ihres Ladens. Brod konnte sie wegen der Teuerung nicht Kausen

und Fleisch war nicht zu erkaufen, weil die Leute kein Geld haben. Ein
ehemaliger Afrikareisender hat sein ausgestopftes Krokodil gebraten und verzehrt.

In Bern heiratete die Tochter des Millionärs N. Unter ihren Hochzeitsge-

lchenken heben wir hervor: eine ächt römische Salamiwurst, ein Kalbsbraten nnd

ein pfundkäse. In Hungerdorf gibt es keine Pferde und Katzen mehr. (Aha!)

Telephongespräch.
Wirt Zr (nachdem er angeläutet nnd Antwort erhalten): Weiter so guet

si und mer zwöi Dotze Emmethalerwürstli schicke, i ha kes Stück meh."

Antwort: Was was solli, ihr trumpieret ech denk "

Wirk I: Nei, nei, zwöi T>otzc, aber sofort!"
Antwort: Ls isch mer leid, ihr sit denk falsch verbünde; der Bnedesrat

Deuchcr isch am Telephon."

Französisch-deutsch.
von Schnepfen nnd Burgunderwein
Stammt häufig her das Iipxerlcin.
Das Tröpflein gießt man obenein,

Und unten meldet sich die Pein.
Juchheißa, heißa, hopsasa.

So etwas heißt «is imnto on bn^.

Wenn einer anf der Schlittschubbahn
Sich will dem schönsten Mädchen nahn,
Schon spürt er ihre Lippen beiß.

Urplötzlich liegt er auf dem Eis.
Juchheißa, heißa, hopsasa,

So etwas heißt «io imuto. on bàK.

Wenn einer träumt, er sei Tenor,
Und singt als letzter Mann im Thor,
Statt Rebhuhn eine Batzenwurst,
Statt Sekt löscht fades Bier dcn Durst.
Juchheißa heißa, hopsasa,

So etwas heißt «Io inuito on >>u>.

Erst wohnt' der Herr stolz im Palast
Da hat das Unglück ihn erfaßt!
Herunter muß cr von der Höh,
Und wird im eignen Haus Portier.
Juchheißa, heißa, hopsasa,

So etwas beißt «i>> InuU«' «>u i«u^.

Ein Rardinalspunkt
Sie: Also schon wieder in diesen Raben" ^ aber hoffentlich

kommst du zeitig heim?!"
Gr: Das kann ich nun nicht bestimmt versprechen, mein Schatz ."
Sic: Dann werde ich wieder mal nicht schlafen können ..."
<Lr: Sei ohne Sorge, du wirft sehr wohl schlafen können wir haben

männliche Bedienung!"

Der Krätzer, dcr ist säuerlich,
Hirnfusel, der ist bäuerlich.
Es trinkt die Seelcnhautevoloe
Lntalkoholten Rebenthee.

Der Weise aber in glücklichen Stunden
Hat immer noch sein Tröxflein gefunden.

Unglaublich.
Meister (sehr zornig) : . Donnerwetter, hast du denn kein Augenmaß !"

Lehrjunge (in großer Angst): Doch, ich weiß ich ich Hab's

momentan nur verlegt!"

Enttäuschung.
/itNlde: Geben Sie mir ein halbes Dutzend Wecklcin."
Die kadcnmamsell, eine verblühte Jungfer, verpackt dieselben.

/.linde (bezahlend): Sie sehen immer so appetitlich aus -

anbeißen!"
Iränlein: Ach, Sie Schmeichler I ."
Kunde: Ja, ich meine die Wccklein."

rcin zum

Griefkasten der Redaktion.
Stllâ. jnr. i. 2. Heil allen jovialen

Köpfen!" ruft der alte Philosoph Sulzer,
>>eil Allen, die dnrch scherzhafte Schriften
die Munterkeit oes Geistes vermehren nnd
nähren, oder sie als schmerzstillende Arznei
Andern darreichen rmd die Stunden des
Unmutes verkürzen. So verächtlich dem
Philosophen der nach Wohllust lechzende
Schwärm der Bacchanten uud Faunen ist,
die alle Flüsse in Wein und jeden Baum in
einen Venustcmvel verwandeln möchten, so
schätzbar u>:> ihm jene nüchternen Lacher,
die ihn auch in eiuem öden Hain ans die
Spur scherzender Najaden führen." So
Snlzer; und ihr jungen Philosophen und
ausgetrockneten <'<>rn<n^ jini^ schämt euch
nicht von Frivolités zu sprechen g. à.
i. Schönen Dank. Das stimmt vollständig.

>I. 8. Wir wissen aus zuverlässigster
^> Quelle, daß im Falle einer schweizerischen

militärischen Hülfeleistnng für die Griechen der Bundesrat sofort die Mannschaften
des Rheintäls aufgeboten hätte, weil sich diese ja gewohnt sind, Türken
(Mais?) zu verspeisen. I,. N. j. Man macht wieder den Versuch, eine
internationale Sprache" einzuführen, diesmal von russisch Grodno aus. Münze aller
Länder wird angenommen." Bei dieser aussichtslosen Sache thun wir nicht mit.
Wenn einmal jeder Erdenbürger alle jetzigen Sprachen kann, wird sich die
internationale" von selbst herausschälen. Das ist der einzig richtig« Weg und wir warten

derweil. ^. 8. j. 8. Dank, vide oben. ». i. à. Wir wissen es wohl,
wenn die Großen dort Pläne fördern, so sind es gewöhnlich Hetzka-PIäne.
kl. kl. i. N. Hübsche Adresse: An das vischepliche Viehkariad Woizbaig" (Würzburg).

àllvnzrmus. Die betr. Zeitung kam nns nie zn Gesicht. Senden Sie uns
dieselbe gefl. ein. i. 8. Wir wandten uns direkt an den Soloth. Anz." um
Ueberlassung einiger Fuder seiner Witze. Solche Adressen finden, wenn man
im Pech ist, das heißt man Glück. L. I,. i. 8. Wird wohl etwas verschnuvfen
maggä aber nüttä k!. kl. i. k. Gelegentlich brieflich. ?2. j. àt. Man sammelt

nun hier für die hülfsbedürftigen griechischen Familien. Hoffentlich stießen
-die Gaben teichlich. 5. R. i. v. Besten Dank, aber natürlich daS Süpvlein
können wir nachher ausessen. 8. i. V. -.'aut N. Z. Z.", ^. P." :c, :e. wurde
der griechische General Mauromichalis am rechten Hinterschenkel" verwundet. Soll
man sich da noch über die Mißerfolge der Griechen wnndern, ivenn sie von Generalen

mit Hinterschenkeln" geführt wurden? I-uviksr. Erhalten. Wird successive

erscheinen. Dank und Gruß. àpoll. Sie täuschen sich: die Staatsangcstetiten
sind gewöhnlich keine Freunde der Preßjreiheit. Warum Darum! H. H. Der
Javier verscheidet mit dem Schwanz einer Kuh in '-er Hand. Zur Nachahmung
empfohlen. kl. i. Lsrl. Dank und Gruß. Was sagen sie dort über räße Ware?

i?ster. Lassen Sie sich die St. Gnller nur ihres Trams freuen ; sie haben ja
alle Ursache. 0tto. Man schreibt Sakrales den Ausspruch zu: Ich will die
Weiberzungen nicht gerade verläumden ; behüte, ich habe nicht gesagt, daß sie böse
seien aber es gibt geräucherte, die mir doch lieber sind." X. 2. Mangels
Platz, mangels Zeit. Versonisäensn. Anouymes wird nicht berücksichtigt.

^larebanà-'r-rilleur, poststrasss 8, 1. LtaZe, Vitriol». !4b)
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àsMâìlltk Leuns, àllà Mlî MMf-öllllk!
Lines à ràeiiu8l gelegenen ^

mit vkMàee, Ir.MM, 7 rluàtkli Mlà M AiesIM,

stellt ans freier r^anâ ?n verkanten. <^ün5tiAe

öecünAunAen.

I<ÄNnievlr?t.lzer oelieoen ^nfr?ì<?en unter Lniftre
X. X. 1X0. 335 6er Nxpsâitiort âss Q-ast^irti

I ein^ureiàen.

rniit Iîos>t»iiri»iit r»»»«ì <^,»rtQii^vI^t«vIii»kt
âesuìàbei^rûc!<^icblen. 8ktlr lrkqukilts romaNtiSONS I-îlgS,

unweit vou 'l'rain unà 2 IjaknstaNonen àer 5ztaàt 2llri<îd.
I^irokr làrit, ir»»A'X<:k>I»!»x'-n,

citierten unter (^kifsre K. 340 an àie Lxpeànion cles »Llastv/irt« in
XUricb I erbeten. 403

looO Neler >^ ^» «
i àleer («vit.^à.).

lt-IlîtliUlirOrt nnà böcki5t FeleZenes établissement àer Lebv/ei? sur

kkvàrotbeiapie, b;ielitrolberapie, >lo«.>rbáàer, ^lassaxe uuà sck^veàiscke I^leil-
Z)innî>s!ilv. >Ieu ein^ericbtetes kkaus mit moàernem Xomkort unà perkekten
sanitariscben Installationen. ?racbtvolle I^arlcanIaAeu nnà Icozllicbs alpine
kìunàsckau. ?ost, 'k'ele^rapb unà l'elepban im I^lause. Lestânài-zer Kur
ar?.l. àsliunkt uuà ?ro?pel<le gratis àurck àen Lesit?.er

^. lìrini »nc r^.
Vor- unà Xackisaison. tension iniilusive /.immer von ?r. ô. an. I
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